


Kinderschutz – geht alle was!
Ein schneller, aber produktiver Exkurs für Sie!

Punkt9 Thüringen





4

… das bedeutet, sie gehören nicht zur Alltagssprache, sondern

werden in pädagogischen und rechtlichen Zusammenhängen

gebraucht. Sie müssen im Einzelfall, d. h. für das einzelne Kind in

seiner Situation interpretiert werden.

Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung

… sind unbestimmte Rechtsbegriffe, …



Was braucht jedes Kind und jeder Jugendliche für eine 
gesunde Entwicklung und ein gesundes Aufwachsen?

Anregung, 

Spiel und 

Leistung

Selbst-

verwirklichung

Wertschätzung

Verständnis und 

soziale Bindung

Schutzbedürfnisse

Körperliche Bedürfnisse

Familiale und soziale Umgebungsfaktoren



6 Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung

Wo beginnt Kindeswohlgefährdung?

Keine

Gefährdung

Gefährdungsschwelle

Gefährdung
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1. Schritt: Gefährdungseinschätzung 

akute Gefährdung - drohende Gefährdung - keine Gefährdung

Richtig Handeln

2. Schritt: Information 

Einbeziehung der Leitung der Einrichtung 

3. Schritt: Gefährdungseinschätzung im Team

Kollegiale Fallbearbeitung



8 Richtig Handeln

4. Schritt:

Hinzuziehen einer erfahrenen/spezialisierten Fachkraft

5. Schritt: Entwicklung eines Schutzplanes

z. B. Gespräche, Hausbesuch, Unterbreitung von Hilfeangeboten

6. Schritt: Umsetzung/Überprüfung des Schutzplanes


